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Neuerungen

Kindergarten
Unser Kindergarten hat nicht 
nur eine neue Kindergarten-Pä-
dagogin, Fräulein Sandra Wag-
ner aus Thörl, die als Karenz-
vertretung für Sigrid Bacher 
gekommen ist, auch werden wir 
aufgrund der regen Nachfrage 
ab Herbst eine Nachmittagsbe-
treuung anbieten.

Zwischen 13 und 17 Uhr werden 
die Kinder durch eine Tagesmut-
ter betreut – damit wird es für 
berufstätige Eltern leichter die An-
gebote unseres Kindergartens zu 
nutzen. Wir haben das Glück, dass 
Frau Erika Gomboc diese Stellung 
aufgrund Ihrer Tagesmutter Aus-
bildung übernehmen kann. Somit 
können wir auch einen zusätz-
lichen Arbeitsplatz im Dorf anbie-
ten. Sie hat mir zugesichert, dass 
sie sich schon sehr auf die neue 
Arbeit und Herausforderung freut.

Auch wollen wir das leidige Pro-
blem mit dem fehlenden Bewe-
gungsraum noch lösen, es gibt 
mittlerweile eine Planung für ei-
nen entsprechenden Zubau, wel-
cher unsere „Container“ endlich 
ablöst. Die Planung hat das Archi-
tekturbüro Kreiner aus Gröbming 
durchgeführt. DI Kreiner hat ei-
nige Erfahrung mit Kindergärten, 
deshalb ist die Wahl auf ihn gefal-
len. Der Entwurf und die Planung 
wurden mit dem Land Steiermark 
abgestimmt, und hat die Zustim-
mung der für die Kinderbetreu-
ung zuständigen Stelle im Land, 
nunmehr muss noch die Finanzie-
rung entsprechend abgestimmt 
werden. Da die Kinderbetreuung 
im Lande einen hohen Stellenwert 
hat, gehe ich von einer positiven 
Einigung aus, damit wir im näch-
sten Jahr die Bauarbeiten durch-
führen können.

Wie bereits angekündigt, ha-
ben wir uns mittlerweile inten-
siv mit dem Thema “Wasser-
genossenschaft” auseinander 
gesetzt, und sind im Gemein-
derat übereingekommen, dass 
es für Röthelstein eine gute Lö-
sung wäre.

Wir hatten Herrn Erhard Zink 
bei der Gemeinderatssitzung im 
April und er hat uns anhand des 
Beispiels Wassergenossenschaft 
Laufnitzdorf alle Vor- und auch 
Nachteile erläutert. Ich habe 
das Thema auch in der Stadtge-
meinde Frohnleiten angespro-
chen. Diese lässt uns freie Wahl 
bei der Gestaltung unserer Was-

serversorgung, da es auch in Ihrem 
Gemeindegebiet alle Varianten 
gibt. Dieses Gespräch habe ich auch 
mit der Bezirkshauptmannschaft 
Graz Umgebung geführt, die eine 
Genossenschaft genehmigen muss.
Unser Vorteil ist natürlich die Ge-
bührenhoheit über unser Trinkwas-
ser, da die Wassergebühren dann 
nicht an die Stadt Frohnleiten an-
gehängt sind, aber dadurch auch 
die volle Verantwortung dafür, 
wie auch in den vergangenen Jah-
rzehnten.

Für die Gründung einer Genossen-
schaft ist es Grundvoraussetzung, 
dass alle zu versorgenden Haus-
halte einer solchen Genossenschaft 

mit Ihrer Unterschrift zustim-
men müssen und Mitglied der 
Genossenschaft werden. Sollten 
Ihrerseits Bedenken gegen eine 
solche Genossenschaft bestehen 
(natürlich auch wenn sie dafür 
sind), ersuche ich beiliegenden 
Abschnitt auszufüllen und in den 
Bürgermeister- Kasten einzuwer-
fen.

Wir werden im Herbst eine 
Bürgerversammlung zu diesem 
Thema durchführen, wo alle De-
tails geklärt werden können. Bitte 
gründlich darüber nachdenken, 
da wir die Genossenschaft nur mit 
100 Prozent aller RöthelsteinerIn-
nen gründen können.

Wasserversorgung  Röthelstein 

Mein Name ist Sandra Wagner 
und ich bin 23 Jahre alt. Ich kom-
me aus Thörl und habe vor fünf 
Jahren die Ausbildung zur Kinder-
gartenpädagogin in Bruck/Mur 
absolviert. Was mich vielleicht gut 
beschreibt, ist meine große Leiden-
schaft zur Reiterei, welche ich 
täglich ausübe. Es freut mich sehr, 
nun als Karenzvertretung im Röth-
elsteiner Kindergarten MINIHAUS 
arbeiten - und den familiären As-
pekt, der dieses Haus pflegt, ge-
nießen zu dürfen.
Ich möchte mich ganz herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und freue mich auf zwei 
schöne Jahre !
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Liebe Röthelsteinerinnen, 
liebe Röthelsteiner!

Mittlerweile ist der Sommer einge-
kehrt, und leider hatte ich beruflich 
etwas zu viel um die Ohren, so dass 
die Zeitung etwas zu kurz gekom-
men ist.

Aber es hat sich doch einiges ereig-
net in der Gemeinde, welches ich 
Ihnen natürlich nicht vorenthal-
ten möchte. Das Thema Gemein-
de Fusion hält uns natürlich sehr 
im Atem, und mittlerweile gibt es 
auch konkrete Verhandlungen mit 
der Stadtgemeinde Frohnleiten, 
die sich unseren Sorgen gegenüber 
sehr fair verhalten, aber  auch mit 
Versprechungen vorsichtig sind.  
Wir sind eigentlich bei der kon-
kreten Erhebung des Ist Zustandes 
wie die Verwaltung in Röthelstein 
abläuft und mit welchem Auf-
wand die zukünftige Gemeinde in 
unserem Ortsteil rechnen muss, 
aufgrund dieser Basis werden die 
Verhandlungen schlussendlich ge-
führt.

Das Land Steiermark drängt na-
türlich auf einen raschen Gemein-
deratsbeschluß für eine freiwillige 
Zusammenführung (Fusion), und 
hat entgegen Ihren ersten Aus-
sagen die Bonuszahlung von € 

Vorwort

großen Bauprojekts, einen stolzen 
Überhang in das Jahr 2013 bringen 
können. Unsere Einnahmen und 
Ausgaben sind für uns auf jeden Fall 
beachtliche Summen, die wir hier für 
unseren Ort umsetzen. 
Rechnungsabschluss 2012:
Gesamtausgaben:      
Gesamteinnahmen:    
Sollüberschuss:	       
Verschuldungsgrad:
              
Somit können wir in eine kurze Som-
merpause gehen, und werden nach 
kurzer Erholung wieder frisch durch-
starten, und die Verhandlungen 
und Projekte wieder beginnen. Bitte 
geben sie Ihre Meinung zum Was-
serprojekt ab, damit wir die ent-
sprechenden Maßnahmen einleiten 
können.

In diesem Sinne wünsche ich Euch 
allen einen schönen Sommer und 
gute Erholung
Euer Bürgermeister
Harald Reiter

200.000,-- auf einen Sockelbetrag 
von € 50.000,-- plus einen Satz je Ein-
wohner revidiert. Diesem Beschluß 
sollten, meiner Meinung nach, aber 
auf jeden Fall ordnungsgemäße 
Verhandlungen vorausgehen, und 
diese werden wir auch auf jeden Fall 
noch führen.

Noch ist die Gemeinde eine von der 
Österreichischen Verfassung getra-
gene Institution, welche man nicht 
einfach so auflösen kann wie einen 
Verein, und für das tragen wir die 
Verantwortung in einer Demokratie.
Nichts desto trotz werden wir unsere 
Arbeit in allen Bereichen weiterfüh-
ren, siehe auch noch den Artikel für 
den Kindergarten,  wir haben mit 
Sanierungsarbeiten beim Wohn-
haus 14 begonnen die noch fertig 
gestellt werden müssen. Meine Sor-
ge gilt auch dem Straßenstück ober-
halb der Kirche und des Pfarrhauses, 
welches unbedingt gemeinsam mit 
dem Zaun saniert werden sollte. Wir 
wollen doch auch einer allenfalls 
neuen Gemeinde keine Problemfälle 
hinterlassen.

Das Budget für 2013 und der Rech-
nungsabschluß 2012 konnten in 
Rekordtempo fertiggestellt werden. 
Wir können auf unseren Rechnungs-
abschluß sehr stolz sein, haben 
wir doch, trotz des für Röthelstein 

€ 655.955,73
€ 745.783,91
€   89.828,18

 0,0 %

Der diesjährige Sieger Johannes Reiter vor Werner Harrer und Peter Mittasch

Preisschnapsen in Röthelstein
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Reiter Otto, 85 Jahre

Große Tage – Runde Feste  Wir gratulieren!

Maria Eisinger,  81 Jahre Amalia Pessler, 85 Jahre

Appolonia Hollerer, 90 Jahre

Ernst Eisinger, 86 Jahre Elisabeth Ferstl, 89 JahreOlga und Friedrich Schuster,
Goldene Hochzeit
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Das WC ist kein Mülleimer! 
Die Ursachen für Mehrkosten liegen zum Beispiel 
in Fehlwürfen von Speiseresten, Frittierölen und 
anderen Fetten, die den Anschluss verstopfen und  
nicht selten zu Geruchsbelästigung und Ratten-
plagen führen. 

Gifte, Chemikalien, Motor- und Getriebeöle ver-
schlechtern die Reinigungsleistung der Kläranlage 
und belasten die Fließgewässer. Bei der Reinigung 
der Pumpen wurde wieder eine hohe Belastung 
durch Speisefette festgestellt.

Holzarbeiten im 
Gemeindewald
Wir haben die maschinelle Holzernte mittler-
weile abgeschlossen  und das gesamte Wert-
holz abgeführt. 

Jetzt besteht die Möglichkeit in Absprache mit 
der Gemeinde den durchgeforsteten Wald auf-
zuräumen.  Es liegt im Wald einiges an Brennholz 
das wir gratis abgeben können, als Gegenleistung 
soll die Waldfläche zusammen geräumt werden.

Bei Interesse bitte bei mir (Bürgermeister) melden.

Verlegung der 
Hochspannungsleitung

Müllmengen in der 
Gemeinde 2012
Abfall

Siedlungsabfälle und ähnliche 
Gewerbeabfälle
Sperrmüll
Biomüll
Altpapier
Altmetall
Bleiakkumulatoren
Zink-Kohle-Batterien
Arzneimittel
Altöle
Werkstätten-, Industrie- und 
Tankstellenabfälle
Altlacke, Altfarben
Druckgaspackungen
Fette
Altkleider
Baustellenabfälle (kein 
Bauschutt)
Kühlgeräte
Bildschirmgeräte
Leichtverpackungen
Metallverpackungen
Altglas

Gesamtergebnis

Menge (to)

24,480

3,340
9,350

15,470
1,700
0,110
0,030
0,020
0,340
0,190

0,420
0,010
0,030
0,630
2,140

0,300
0,100
9,580
0,810
5,727

74,777

Die Bauarbeiten zur Verlegung der Hochspan-
nung sind im Gange, zurzeit wird an der Lei-
tungstrasse gearbeitet und die notwendigen 
Schlägerungsarbeiten durchgeführt. 

Noch im Sommer werden die Baufirmen begin-
nen die Wege zu den neuen Standorten zu errich-
ten und die Fundamente zu betonieren. 

Laut Plan der Energie 
Steiermark sollte das 
Projekt im Herbst ab-
geschlossen sein. Wäh-
rend der Bauphase wird 
es naturgemäß auch zu 
Behinderungen und 
Unannehmlichkeiten 
kommen, ich ersuche 
sie aber im Sinne die-
ses tollen Projektes da-
rüber hinweg zusehen. 
In Zukunft haben wir 
eine neue Aussicht – 
ohne Hochspannungs-
leitung.
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Ehrungen für langjährige verdienstvolle Tätigkeit 

Feuerwehr
Im Rahmen des Abschnittsfeuer-
wehrtages konnten auch Feuer-
wehrkammeraden unserer Wehr 
für ihre verdienstvolle Tätigkeit 
auf dem Gebiet des Feuerwehr 
und Rettungswesen ausgezeich-
net werden. 

Die Auszeichnung wurde von der 
steirischen Landesregierung ver-
geben und durch Vertreter der 
Landesregierung sowie dem Be-
reichsfeuerwehrkommando über-
reicht. 

Besonders herzlich gratulieren 
wir unserem Ehrenbürger Herrn 
EOBI Otto Reiter (Bild oben) für 
70 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit 
bei der FF Röthelstein. Eine solche 
Auszeichnung für eine 70-jährige 
Mitgliedschaft bei der Freiwilligen 
Feuerwehr ist natürlich entspre-
chend selten und es werden weni-
ge Personen sein, die eine solche 
Ehrung in dieser guten körper-
lichen und geistigen Verfassung 
entgegen nehmen können.

Weiters gratulieren wir den Herren, 
HBI Roland Hollerer und LM Mag. 
Werner Harrer (Bild unten) jeweils 
für 25 Jahre Tätigkeit bei der FF 
Röthelstein.

Kabarett in Röthelstein
Am Tieberteich, dem Freizeitzentrum von Röth-
elstein, fand zum 9. Mal wieder eine Veranstal-
tung mit viel Spaß im Pavillon am See statt; dies-
mal ein Kabarett, das viele Besucher so sehr zum 
Lachen brachte, dass bei so manchem die Bauch-
muskeln schmerzten.

„Moizi und Schwab“, 2 Kabarettisten , die ihre 
Amerikatour „Von New York bis Nest“  vorstellten  
und dabei auch bekannte Österreicher aus Sport 
und Politik parodierten, unterhielten die Zuseher 
bestens.

Gegensätze ziehen sich scheinbar doch an oder 

finden zumindest den Weg auf die Bühne. Die zwei 
sind grundverschieden, haben aber auf alle Fälle 
eines gemeinsam, die Liebe zu Kabarett & Comedy.

Den Beitrag dazu finden Sie im Internet unter 
www.echtzeit-tv.at

Bildnachweis: © hsa-foto
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Neues Wohnbau Projekt in Röthelstein 
von Ewald Harrer
Erste Vorarbeiten für die Errich-
tung von neuem Wohnraum in 
Röthelstein auf dem Schieder 
Hof sind getan und es ist in den 
letzten Wochen die Fernwärme-
versorgung für das bestehende 
Wohnhaus und auch für die neu-
en  Wohneinheiten in Betrieb 
gegangen.  

 
Es wird im kleinen Kreislauf Holz 
aus den Wäldern von Röthelstein 
in Röthelstein zur Wärmeversor-
gung verwendet, kein Import und 
keine lange Transportwege. Die 
Holzreste werden aufbereitet (ge-
hackt) und in einem modernen 
Biomasseoffen mit hohem Wir-

Frühjahrsputz

kungsgrad (96%) und geringen 
Emissionen in Wärme übergeführt.

Heizen mit dem nachwachsenden 
Brennstoff Holz ist CO2-neutral. 
Das bedeutet, dass bei der Ver-
brennung nur so viel CO2 freige-
setzt wird, wie ein Baum während 
seines Wachstums aus der Atmo-
sphäre aufnimmt. Die Entschei-

dung für Holz ist auch eine für 
den Klimaschutz. Für den Bau des 
Wohnhauses werden vorwiegend 
Holz und  regionale Baustoffe ein-
gesetzt. 

Information und Anmeldung:  
An die Gemeinde Röthelstein oder 
Ewald Harrer Tel. 0664 9614868 
ewald.harrer@andritz.com

Beim Frühjahrsputz war die Jugend und auch ein 
paar Erwachsene fleissig, ich möchte mich herzlich 
für die Mithilfe bedanken.
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Reden/schreiben Sie mit
Wenn Sie interessante Beiträge für unsere 
Gemeindezeitung haben, dann senden Sie 
diese unter office@roethelstein.at an uns! 
Wir werden gerne versuchen, diese zu 
berücksichtigen
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02. August
04. August
15. August
17. August 

Kurkonzert in Frohnleiten                                 
Pfarrfest (Hl. Oswald)
Wandertag Sportverein 
Familien-Triathlon Röthelstein

Veranstaltungskalender August - Oktober

Der Musikverein Röthel-
stein sucht MusikerInnen!
Wenn du Interesse an Musik und im speziellen 
an der Blasmusik hast bist du bei uns richtig.
Wir laden Jung und Alt sehr herzlich ein.
Wo: Musikerheim in Röthelstein und Auswärts.
Wann:	 Jeden Mittwoch um 19:30
Kontakte: Julija Domaseva, Tel.: 0650 3333970
Julija.domaseva@gmail.com 
Ewald Harrer, Tel.: 0664 9624868	
ewald.harrer@andritz.com 

Wir warten auf Dich !

Gemeindeausflug vom 6. Juli

Fetzenmarkt
Erntedankfest
Bergmesse am Kreuzkogel
Fit am Nationalfeiertag

28. September
06. Oktober
13. Oktober
26. Oktober

Werksbesichtigung der KWB Biomasseheizungen

Wir gratulieren

Ing. Friedrich Plienegger 
zur bestandenen 
Kommandanten Prüfung


